Kündigung eines Pflegevertrags bei häuslicher Pflege nach § 120 SGB XI



[Vor- und Nachname der pflegebedürftigen Person]
[Straße und Hausnummer]
[PLZ Ort]
Kunden-/Vertragsnummer: [falls vorhanden]


[Name des Pflegedienstes]
[Straße und Hausnummer]
[PLZ Ort]

[Ort], [Datum]
Kündigung des Pflegevertrags für [Name der pflegebedürftigen Person]
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit kündige ich den mit Ihnen bestehenden Pflegevertrag für [Name der pflegebedürftigen Person] gemäß § 120 Abs. 2 Satz 2 SGB XI [mit sofortiger Wirkung / mit Wirkung zum TT.MM.JJJJ].
Bitte bestätigen Sie mir den Eingang dieser Kündigung und das Datum der Vertragsbeendigung schriftlich.
Bitte teilen Sie mir außerdem mit, ob für eine geordnete Übergabe noch Schlüssel, Unterlagen, Abrechnungsfragen oder sonstige Gegenstände zu klären sind.
	Optional bei Vertretung: Ich handle als [bevollmächtigte Person / rechtliche Betreuung]. Der Vertretungsnachweis [liegt bei / ist bereits hinterlegt].




Mit freundlichen Grüßen

[Unterschrift]
[Name in Druckbuchstaben]


Hinweise zur Verwendung
Die Vorlage ist für die Kündigung durch die pflegebedürftige Person oder eine wirksam vertretungsberechtigte Person gedacht. Sie bezieht sich auf Pflegeverträge bei häuslicher Pflege nach § 120 SGB XI mit einem zugelassenen Pflegedienst.
Rechtliche Grundlage
§ 120 Abs. 2 Satz 2 SGB XI: Die pflegebedürftige Person kann den Pflegevertrag jederzeit ohne Einhaltung einer Frist kündigen.
	Wichtig: Die Regelung des § 120 SGB XI betrifft den Pflegevertrag bei häuslicher Pflege. Für andere Verträge - zum Beispiel ausschließlich häusliche Krankenpflege nach SGB V, private Zusatzleistungen, Haushaltshilfe, einen Pflegeheimplatz oder ein Arbeitsverhältnis - können andere Kündigungsregeln gelten.



Vor dem Versand kurz prüfen
	
	Schritt
	Was zu beachten ist

	1
	Vertrag und Vertragspartner prüfen
	Prüfen, ob es sich um einen Pflegevertrag nach § 120 SGB XI handelt und wer im Vertrag als Vertragspartner genannt ist.

	2
	Kündigungszeitpunkt festlegen
	Mit sofortiger Wirkung kündigen oder einen gewünschten späteren Beendigungszeitpunkt nennen.

	3
	Vertretung kenntlich machen
	Unterschreibt eine andere Person, die Vertretungsbefugnis klar benennen und bei Bedarf nachweisen.

	4
	Zugang dokumentieren
	Die Kündigung so übermitteln, dass der Zugang im Streitfall nachgewiesen werden kann.

	5
	Anschlussversorgung organisieren
	Falls weiterhin Unterstützung benötigt wird, die weitere Versorgung möglichst vor dem letzten Einsatz klären.



Kurzer Check
Alle Platzhalter vollständig ersetzt
Richtiger Vertragspartner genannt
Kündigungszeitpunkt eindeutig formuliert
Vertretungsbefugnis bei Bedarf geklärt
Anschlussversorgung bei Bedarf organisiert
Kopie und Zugangsnachweis aufbewahrt
Hinweis: Diese Mustervorlage dient der allgemeinen Orientierung und ersetzt keine individuelle Rechtsberatung. Rechtsgrundlage: § 120 SGB XI.

